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2Quelle:

Links:

• Gapminder worldchart
http://www.gapminder.org/downloads/handouts/gapminder-
world-chart-2006.html

• Darstellung Reales BIP Wachstum
IWF Jahresbericht 2007
http://www.imf.org/external/german/pubs/ft/ar/2007/pdf/ar07_de
u.pdf
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Regime und
Internationale Organisationen
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Typologisierung 
internationaler 
Organisationen

Zust ändigkeit

Mitgliedschaft

umfassend

universal partikular

problemfeldspezifisch

UNO EU
AU

ILO
UNESCO

OPEC
NAFTA
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Die Wirkung von IOs
verschiedene theoretische Annahmen
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Akteur nutzt die 
Institution aus

für eigene Zwecke 
und zur Macht-
maximierung

dem Akteur 
nutzt Institution

für eigene 
Interessen

Akteur wird durch 
Institution 
sozialisiert

Machtmaximierung: 
britische Dominanz 
in der EU

Machtmaximierung: 
Zerfall der EU

Akteur bleibt wie er ist, 
aber ev. Einfluss der IO 
auf sein Handeln

Institution bleibt wie sie 
ist

Sozialisation: GB 
übernimmt EU-
Identität

GB verändert EU-
Identität

Quelle: S.Harnisch, Univ. Trier / eigene Ergänzungen



6

Internationale Regierungs- und 

Nicht-Regierungsorganisationen
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IGO – Internationale
Regierungsorganisation

• Zusammenschlüsse von Staaten
• Völkerrechtlicher Vertrag: Statut, Charta, Mandat
• Völkerrechtssubjekt
• gemeinsame Organe
• unterschiedliche Funktionsfülle und Aufgabenstellung 

(spezifisch od. umfassend: Bsp. UNESCO vs. UNO)
• regional/universal

Beispiele: UNO, NATO, WTO, OECD, (EU/EG: IO “sui 
generis”)

Anzahl: ca. 3.000
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INGO – Internationale
Nicht-Regierungsorganisationen

• grenzüberschreitende Zusammenschlüsse von 
nationalen Verbänden, Vereinen

• privatrechtlich organisiert
• i.d.R. keine Völkerrechtsfähigkeit
• single purpose
• i.d.R. nicht profitorientiert, vom Staat unabhängig

Beispiele: IKRK (Internationales Komitee vom Roten 
Kreuz), amnesty international, Greenpeace, FIFA 

Anzahl: ca. 20.–30.000 
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Wachstum der Menge
internationaler Organisationen
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TNK – Transnationale
Konzerne

• keine internationalen Organisationen im engeren 
Sinn

• transnational agierende Unternehmen mit Profitziel
• privatrechtlich organisiert

• i.d.R. keine Völkerrechtsfähigkeit

Beispiele: General Motors, IBM, Daimler Chrysler, 
Shell, Ford, 

Anzahl: mehr als 30.000
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Transnationale 
Unternehmen

• die 200 größten Unternehmen beschäftigen weniger als 0,75% 
der Weltarbeitskraft, kontrollieren aber 25% des weltweiten 
ökonomischen Outputs

• die 300 größten Unternehmen kontrollieren 25% des weltweiten 
produktiven Vermögens

• Von den 100 größten Ökonomien sind bereits 50 Multinationale 
Unternehmen

• General Motors hat einen höheren Umsatz als das BSP 
Dänemarks / Ford höher als Südafrika / Toyota höher als 
Norwegen

• die größten 5 Unternehmen in den Bereichen: Luftfahrzeuge, 
Autos, Raumfahrt, Elektronik, Elektrische und elektronische 
Konsumgüter und Stahlindustrie kontrollieren mehr als 50% des 
globalen Marktes

• ¾ der weltweiten Ackerflächen für landwirtschaftlichen Export
• 100% der weltweiten Patente
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Definition Regime

• "implizite oder explizite Prinzipien, Normen, Regeln 
und Entscheidungsprozeduren, die die 
wechselseitigen Verhaltenserwartungen der Akteure 
in einem Problemfeld der internationalen 
Beziehungen bestimmen" (Krasner 1983).

• Arrangements zur Problemlösung in einem 
bestimmten Themenbereich, die auf zunehmende 
Verrechtlichung und Zivilisierung der internationalen 
Beziehungen abzielen. 
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Die Welt aus Sicht der
Regimetheorie

Quelle: Hauchler, Ingomar et.al. (Hg.) (2003). Globale Trends 
2004/2005. Fakten Analysen Prognosen, Frankfurt a. Main, 239.
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Vereinte Nationen
United Nations Organisation 
UNO

Quelle: Fischer Weltalmanach 2004
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UN

• Gründung 1945 San Francisco
• 51 Gründungsmitglieder
• Heute: 192 Mitglieder
• Globale Internationale Organisation
• UN Charta (Statut des Internationalen Gerichtshofs)
• Das System der Vereinten Nationen umfasst:

6 Hauptorgane (Generalversammlung „one state, one
vote“, Sicherheitsrat – Sanktionsmöglichkeit, Wirtschafts-
u. Sozialrat, Internationaler Gerichtshof, Sekretariat und 
Treuhandrat), sowie zahlreiche Neben- oder Hilfsorgane

Friedenssicherung, multilat. EZA, Schutz der MR;
Verzicht auf Gewalt in den Int. Beziehungen;
Gleichberechtigung und nationale Selbstbestimmung;
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IBRD 
IMF

Quelle: Hauchler et. al. (2003). Globale Trends. Fakten, Analysen, 
Prognosen 2004/2005, Frankfurt a. Main, 41.
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WELTBANKGRUPPE

• IBRD – Internationale Bank for Reconstruction and    
Development (185 Mtgl.)

• IDA – International Development Association (166)
• IFC – International Finance Corporation (179)
• MIGA – Multilateral Investment Guarantee (171)

Agency 
• ICSID – International Centre for Settlement of    

Investment Disputes (143)

Verflechtungen auf Verwaltungsebene, sowie 
gemeinsamer Präsident (ICSID – Vorsitzender des 
Verwaltungsrates)
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IBRD International Bank for
Reconstruction and Development

• Sonderorganisation der UN (wie IWF)
• 185 Mitglieder

• Gründungsbeschluss 1944 in Bretton Woods
• zu Beginn: US Wirtschaftshilfe für Europa in 

d. Nachkriegszeit, später Entwicklungsländer;
• multilaterale Institution
• gewährt Darlehen
• Wirtschaftliche Reformprogramme
• Armutsbekämpfung, Umweltschutz

und privatwirtschaftliche Entw.
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IWF 
International Monetary Fund

• Gründungsbeschluss 1944 in Bretton Woods

• Sonderorganisation der UN
• 185 Mitglieder (Stimmrecht nach Kapitalanteil)

• Aufgabenbereiche: 
Ausweitung Welthandel;
Stabilisierung von Wechselkursen; 
Kreditvergabe; 
Überwachung d. Geldpolitik; 
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Interlocking
Institutions


